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Liebe	Lesende,

Diversität	ist	der	Psychologie	eigen,	denn	
diese	 umschließt	 verschiedenste	 Felder,	
die	 sich	 durch	 jeweils	 spezielle	 Eigen-
schaften	 auszeichnen.	 Und	 noch	 etwas	
macht	 die	 Psychologie	 besonders:	 Sie	
schließt	 nichts	 aus!	 Psychologie	 hilft,	
Positionen	zu	entwickeln	und	in	die	Ge-
sellschaft	zu	tragen.	Wir	stellen	Entstig-
matisierung	in	den	Fokus	–	in	dieser	Aus-
gabe	 des	 »report	 psychologie«	 und	 mit	

unseren	Aktivitäten	 im	Auftrag	der	Mitglieder	des	BDP.	Denn	das	
Individuelle	ist	für	unsere	Gemeinschaft	wertvoll!

Dr.	Ulrich	Klocke	beschreibt	 in	 seinem	Beitrag	 für	diese	Ausgabe,	
was	Psychologinnen	und	Psychologen	zur	Entstigmatisierung	queerer	
Personen	beitragen	können.	Das	Projekt	»Stigmatisierung	im	Kontext	
der	Corona-Pandemie«	zielt	auf	die	politische	Agenda	ab	und	zeigt,	
wie	dieses	Feld	ein	originär	psychologisches	ist.	Jun.-Prof.	Dr.	Samuel	
Tomczyk	und	sein	Team	untersuchen	zudem,	wie	die	Gefährdung	der	
psychischen	Gesundheit	am	Arbeitsplatz	Stigmatisierung	Vorschub	
leisten	und	wie	ein	gezieltes	Präventionsprogramm	(»The	Working	
Mind«)	 zu	 einer	 Entstigmatisierung	 im	 universitären	 Kontext	 bei-
tragen	kann.	Mit	Workshops	für	Jugendliche	und	Lehrkräfte	macht	
das	Team	von	»Kopfsachen«	Schulen	ein	wunderbares	Angebot	zur	
Stärkung	der	Gesundheitskompetenz	und	Verbesserung	des	Selbst-
wirksamkeitserlebens	 aller	 Beteiligten.	Gründer	Willi	Weisflog	be-
schreibt	in	seinem	Beitrag,	wie	mentale	Gesundheit,	Konfliktlösungs-
kompetenz	und	ein	starkes	Ich	vermittelt	werden	können.	Das	trifft	in	
der	Generation	Z	einen	Nerv.	Ähnlich	agiert	»Mind-the-Mind«,	eine	
Kampagne	europäischer	Psychologiestudierender,	die	im	Beitrag	von	
Heiko	Westerburg	dargestellt	wird.	

Der	 BDP	 kooperiert	 mit	 Projekten	 zur	 Vermittlung	 von	 »Mental	
Health	Literacy«,	bei	der	Stärkung	der	Partizipationsrechte	von	Ju-
gendlichen	oder	 setzt	 in	eigenen	Veranstaltungsformaten	Zeichen.	
Aktiv	beteiligt	er	sich,	der	Bundespolitik	Handlungsempfehlungen	zu	
reichen	für	»eine	Gesellschaft	ohne	Stigmatisierung«.

In	seinem	Fachartikel	resümiert	Dr.	Paul	Walter	aus	den	bisherigen	
Lageberichten	zur	Psychologie,	dass	die	»Einheit	der	Disziplin«	auf-
grund	ihrer	Diversität,	der	gewachsenen	Attraktivität	und	der	Publi-
kationsaktivitäten	keine	Selbstverständlichkeit	mehr	ist.

Gelingt	es	uns,	die	Lehren	der	Stigmatisierungsforschung	zum	Er-
halt	des	Berufsstands	zu	nutzen?	Sind	mentale	Gesundheit	sowie	
Entstigmatisierung	psychischer	Erkrankungen	die	Themen	der	Zeit?	
Wollen	Sie	Ihren	Erfahrungsschatz	aktiv	in	die	Verbandspolitik	ein-
bringen?

Ich	wünsche	Ihnen	durch	die	Lektüre	Anregungen	für	eine	positive	
Beantwortung	dieser	Fragen!

Ihr Ralph Schliewenz
Vizepräsident des BDP
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